
KRASSOLZHEIM. Hautnah in Berührung
mit Winzern und Imkern kamen die
Besucher des Wein- und Honigfestes
im Sugenheimer Ortsteil Krassolz-
heim. Bereits 1338 wurde der Wein-
bau um das 200-Seelen-Dorf erst-
mals urkundlich erwähnt.

Auf Entdeckungsreise zu gehen,
forderte die Organisationsleiterin
Anke Gümpelein schon zu Beginn
auf: Sie erzählte von den vielen
Weinsorten auf den Hanglagen des
Krassolzheimer Pfaffenbergs. Neben
dem Wein schwärmte Gümpelein
auch von den kulinarischen Köstlich-
keiten. Im Herrschaftsgebiet des Obe-
ren Ehegrunds erklärte Weinprinzes-
sin Nadine I., dass Honig und Wein
auf den ersten Blick vielleicht nicht
so viel gemeinsam zu haben schei-
nen. Jedoch seien beide Produkte eng
im Oberen Ehegrund verwurzelt und

spiegeln die typische fränkische
Natur wider.

Großes Interesse fand auch die
Führung am Bienenvolk von Armin
Pfeiffer. Er zeigte den Besuchern
unter anderem einen historischen
Bienenkasten und einen Schutzan-
zug. Interessant waren vor allem sei-
ne Erzählungen über das Verhalten
der Bienen. So herrscht auch eine
gewisse Rivalität zwischen der alten
und den jungen Bienenköniginnen.

An verschiedenen Ständen präsen-
tierten Imker ihre Produktvielfalt,
darunter Lippenstifte und Honig-
wein. Winzer boten an ihren Anwe-
sen eine kostenlose Weinprobe an.
Zu ihrem Angebot gehörten vielfälti-
ge, interessante und erlesene Weiß-
und Rotweine des neuen Jahrgangs.
Auf weniger Interesse stieß aller-
dings das Kunsthandwerk.  ews

Hoheiten stoßen mit der Obrigkeit an (von links): Ann-Kathrin I. (Nenzenheim), Julia I.
(Kleinlangheim), Theresa I. (Hüttenheim), Bürgermeister Reinhold Klein, Anke Gümpe-
lein, Nadine I. (Oberer Ehegrund), Hannah I. (Bullenheim), Tatjana Feindert als Kaiserin
Kunigunde, Jana I. (Ulsenheim) und Luise I. (Ippesheim).  Foto: Ernst Werner Schneider

Weitere Auszeichnung

ERGERSHEIM. Ihre besondere Waldbe-
wirtschaftung bringt der Gemein-
de weiteren Ruhm ein. Nach dem
Titel des Immateriellen Kulturer-
bes und der Verleihung des Prädi-
kats Natura 2000 erhält die Ge-
meinde nun auch noch den bayeri-
schen Staatspreis für vorbildliche
Waldbewirtschaftung. 15 Mal wird
die Auszeichnung in diesem Jahr
vom Landwirtschaftsministerium
vergeben.

Pilz im Kressenbach

ERGERSHEIM. Die Verwaltung hat eine
Verschmutzung im Kressenbach
in Ergersheim, die mehrere Bürger
gemeldet hatten, näher untersu-
chen lassen. Demnach handle es
sich um einen Abwasserpilz, der
wohl durch eine Fremdeinleitung
ins Kanalsystem entstanden ist,
informierte Bürgermeister Dieter
Springmann. Der Ursache soll nun
auf den Grund gegangen werden.
Der Pilz sei, trotz unappetitlicher
Optik, ungefährlich für den Men-
schen.

Nur eine Förderung

ERGERSHEIM. Mit der Dorferneuerung
in Seenheim will die Gemeinde
das Feuerwehrhaus sanieren so-
wie einen Hühnerstall zum Frei-
zeithaus umbauen. Für beide Pro-
jekte wurden Förderanträge beim
Amt für ländliche Entwicklung ge-
stellt. Dieses fördere grundsätz-
lich keine Feuerwehr-Angelegen-
heiten, hieß es im Antwortschrei-
ben. Einen Zuschuss für das Frei-
zeithaus gebe es, wie hoch dieser
sein wird, sei noch offen.
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MARKTBERGEL. Im Vorstands-Team des
TSV Marktbergel gibt es vor Ablauf
der Wahlperiode im Januar 2020 eine
personelle Veränderung. Wie der Ver-
ein mitteilt, hatte Kassier Herbert
Arold wegen seiner zahlreichen ande-
ren Aufgaben bereits vor Weihnach-
ten den Vorsitzenden Stephan Voss
um eine möglichst baldige Entbin-
dung von seinen Aufgaben gebeten.

Der derzeit mit dem Amt verbunde-
ne Mehraufwand ist laut Verein
nicht zuletzt dem laufenden Strafver-
fahren gegen den früheren Vorsitzen-
den sowie den ebenfalls damit im
Zusammenhang stehenden notwen-
digen strukturellen Veränderungen
geschuldet. Mit Julius Markowicz
wurde ein Nachfolger gefunden. red

TSV MARKTBERGEL

Julius Markowicz
ist neuer Kassier

Pflanzen unserer Heimat

BAD WINDSHEIM. Der katholische Frau-
enkreis trifft sich am morgigen
Donnerstag im Bonifatiushaus.
Walther Volkmann informiert
über die Trauttmansdorffer Gär-
ten. Beginn ist um 18.30 Uhr.

Radtour nach Dietersheim

IPSHEIM. Der Frauenkreis radelt am
morgigen Donnerstag nach Die-
tersheim in die Pizzeria Ferretti.
Los geht’s um 18.30 Uhr am
Gemeindehaus.

Senioren bei Leo

BAD WINDSHEIM. Die Senioren des CSU-
Ortsverbandes treffen sich am
morgigen Donnerstag im Bistro
Leo in der Kegetstraße. Beginn der
gemütlichen Zusammenkunft ist
um 18 Uhr.

Auszeit entfällt

BURGBERNHEIM. Bei der landeskirchli-
chen Gemeinschaft findet am mor-
gigen Donnerstag keine Auszeit
für Frauen statt. Grund ist ein
anderer Termin.

Mit den Briten

BAD WINDSHEIM. Der Vortrag von Anet-
te Ruppel Rodrigues im Pastorius-
haus beschäftigte sich nicht mit
dem Sezessionskrieg in den Verei-
nigten Staaten im 19. Jahrhundert,
sondern mit den Kämpfen, die im
18. Jahrhundert zur Unabhängig-
keit der 13 Kolonien von Großbri-
tannien führten. Dort kämpften
sie auf Seiten der Briten. Wir bit-
ten, den Fehler zu entschuldigen.

WIEBELSHEIM. Der Wald am Kehrenberg
nördlich von Bad Windsheim stellt
eine Besonderheit dar. Hier hat sich
die Mittelwaldbewirtschaftung seit
Jahrhunderten erhalten. Davon profi-
tieren auch Schmetterlinge.

Unter einem Schirm alter Eichen
wird jeweils nach einigen Jahrzehn-
ten der Aufwuchs als Brennholz ge-
nutzt, der sich dann aus Wurzel-
stockausschlägen wieder erneuert.
Somit ist der Laubwald meist licht-
durchflutet und bietet Schmetterlin-
gen, Raupen, Käfern, Libellen und
Reptilien gute Lebensbedingungen.
Und weil solche Verhältnisse in
Deutschland selten anzutreffen sind,

verbringt der Hobby-Schmetterlings-
forscher Dietrich Sommerfeld seit
über einem Jahrzehnt regelmäßig sei-
nen Urlaub in Wiebelsheim. Was er
bei seinen Streifzügen durch den
Wald vor die Linse bekam, präsentier-
te er nun vor über 50 Interessierten
in einem Vortrag.

Unter dem Motto Wunderland am
Wegesrand zeigte er auf, was er mit
seiner Kamera schon alles eingefan-
gen hat. Sommerfelds langjähriger
Gastgeber Georg Dietlein wies ein-
gangs darauf hin, dass immer wieder
einmal eine Massenvermehrung von
Schwammspinnern Schlagzeilen
machte. Aus seinem Archiv zeigte er

einen Zeitungsbericht von 1953, als
schon einmal die Raupen nicht nur
Eichen, sondern auch Luzerneäcker
kahl gefressen hatten. Da standen
dann die kahlen Kleestengel nur
noch wie Grillspieße auf dem Acker.

Dass hier neben dem Schwamm-
spinner eine große Artenvielfalt an-
zutreffen ist, machte Sommerfeld
aus Euskirchen am Rande der Eifel
mit seinen rund 150 Bildern deut-
lich. Besonders ergiebig sei es, wenn
man in Waldlichtungen lagernde
Baumstämme genauer anschaut. Da
fänden sich dann Schlupfwespenlar-
ven, verschiedene Käferarten, Blind-
schleichen, Ringelnattern oder Wan-

zenarten. Im Umfeld sind auch Gelb-
ringfalter oder der Kleine Eisvogel,
der Buchenspießbock oder die Wald-
eidechse zu entdecken.

Sommerfeld bedauert, dass sich
wegen des Unterhaltes der Waldwege
in den Seitengräben weniger Wasser
staut, was für viele Falter und Schmet-
terlinge und Libellen nicht vorn Vor-
teili sei. Die Liste der von dem Hobby-
forscher porträtierten Arten reicht
vom Maivogel über das Blutströpf-
chen und das Nachtpfauenauge bis
zum Dickkopffalter. Erfreulich nann-
te es Sommerfeld, dass der Gelbring-
falter wieder häufiger vorkommt als
in früheren Jahren.

BURGBERNHEIM. Die Standortfrage hat bei
den Planungen für das Streuobst-
Kompetenzzentrum das Zeug zum
Zankapfel. Als Bürgermeister Matthi-
as Schwarz im Stadtrat über das lau-
fende Vergabeverfahren für die Archi-
tektenleistung informierte, wurde
seitens der SPD der Wunsch wieder-
holt, alternativ für die beiden invol-
vierten Gebäude im Stadtkern die Er-
richtung von Wohnungen vorzuse-
hen.

Wie berichtet ist zwar das unter
Denkmalschutz stehende Nachbarge-
bäude des Rathauses an der Oberen
Rathausgasse 1 nicht mehr unmittel-
barer Bestandteil der Pläne für das
Zentrum. Dort sollen Wohnungen
und nach aktuellem Sachstand das
städtische Archiv beziehungsweise
Teile davon untergebracht werden.
Aus Fördergründen werden die zwei
Häuser aber im Gesamtpaket betrach-
tet.

Bis Anfang Juli haben Architektur-
büros nun Zeit, ihre Bewerbung für
die Planungen abzugeben, Ende Sep-
tember dieses Jahres ist ein eintägi-
ger Vorstellungsmarathon vorgese-
hen. Gefragt ist dann eine sechsköpfi-
ge Jury, in die die drei Stadtratsfrak-
tionen je ein Mitglied entsenden, hin-
zu kommen Bürgermeister Matthias
Schwarz sowie Robert Kett und
Roland Neumann für die Stadtverwal-
tung. Die endgültige Entscheidung
für ein Büro soll Ende Oktober fallen,
informierte Schwarz.

Parallel planen
Für Dietmar Leberecht (SPD) müss-

te parallel die Planung für eine Sanie-
rung der Häuser und Einrichtung
von Wohnungen vorangetrieben wer-
den. „Ich muss doch die Alternativen
kennen“, wünschte Leberecht sich
ein stichhaltiges Zahlenwerk für
einen Beschluss, ob eine Vermietung
der Objekte nicht der wirtschaftliche-
re Weg wäre. Auch konkrete Daten,
was die Folgekosten für das Streu-
obst-Kompetenzzentrum angeht,
fragte er an. Werner Staudinger
(Freie Bürger) gab in der Diskussion
zu bedenken, dass die Stadt eine
Wohnnutzung der beiden Gebäude
bezüglich der Baukosten teurer kom-
men dürfte.

Zeitnahe Abstimmung
Karl-Otto Mollwitz (SPD) bekräftig-

te aber das Anliegen der Sozialdemo-
kraten, einen anderen Standort für
das Kompetenzzentrum in Erwägung
zu ziehen. Diesbezüglich kündigte
Bürgermeister Matthias Schwarz zeit-
nah eine Abstimmung an. „Wir kön-
nen nicht drei Sachen auf einmal pla-
nen“, betonte er. Hinzu kommt, dass
er in Gesprächen zur Auslotung von
Fördermöglichkeiten konkrete Pla-
nungen vorlegen müsse.
 CHRISTINE BERGER

Honig undWein
Besucher gehen in KRASSOLZHEIM auf Entdeckungsreise.

EinWunderland für Schmetterlinge
Dietrich Sommerfeld geht am KEHRENBERG regelmäßig mit seiner Kamera auf Insektenfang. VON FRITZ ARNOLD

KOMPETENZZENTRUM

Stadträte
stellen Standort

in Frage

MELDUNGEN IN ALLER KÜRZE

Georg Dietlein (links) und Dietrich Sommerfeld präsentieren die Unter- und Oberseite des Großen Schillerfalters.  Foto: Fritz Arnold
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